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Man könnte von der Vorstellung, die
Welt verbessern zu wollen leicht im
negativen Sinne überwältigt werden.
Es könnte einem zu viel erscheinen,
unerreichbar, gänzlich unmöglich. Die
Masse von 6 Milliarden Menschen
samt der von ihnen erschaffenen pla-
netarischen Zustände, die Misshand-
lung und Zerstörung von Natur, Tier-
und Pflanzenwelt; Drogen, Krieg, Ver-
brechen und Wahnsinn erscheinen da
leicht als unkontrollierbares Gebilde,
das sich durch Einzelwesen oder hin-
gebungsvolle Gruppen kaum beein-
flussen lässt. Die Macht der Hochfi-
nanz, der internationalen Konzerne,
der Massenmedien, der Pharmakon-
zerne, der etablierten Interessengrup-
pen wirkt als betonierte Diktatur, der
die Ohnmacht des kleinen Mannes
gegenübersteht.

Der Grundgedanke lautet ethisches
Verhalten, wie ich es in Depesche 36
dargelegt habe. Weitere Grundgedan-

Wer aber erkennt,

wie einfach es ist und worum es in

Wahrheit geht, ändert diese Einstel-

lung eben so rasch wie radikal.

ken sind: das Aufstellen und Verfolgen
langfristiger Pläne und gegenseitige
Hilfe (ein Mensch ist für den Nächsten
da). Ich muss immer schmunzeln,
wenn ich jemanden vor mir habe, der
die Welt retten möchte, sich aber nicht
traut, seinen Nachbarn um Hilfe anzu-
sprechen.

Genau so, wie unethisches Verhalten
zu einer Spirale führt, wie Hass und
Gewalt zu einer Spirale führen, so
führt auch ethisches, anständiges und
hilfreiches Verhalten zu einer Erfolgs-
und Lebensspirale (um nicht gar zu
sagen zu einer „Glücksspirale”).

Der Entsäuerungsartikel aus der heuti-
gen Depesche ist ein wunderbares Bei-
spiel hierfür. Wer es selbst ausprobiert
und feststellt, dass es funktioniert, der
kann die Depesche für seinen Mitmen-
schen kopieren und sich dann einmal
an einem Nachmittag Zeit für seinen
Nachbarn nehmen, um sicherzustel-
len, dass der Betreffende es
versteht. Nachdem er es verstanden
hat, wird auch er es ausprobieren.

wirklich

Lügen und Falschinformationen füh-
ren zu falschem Denken. Dies wieder-
um führt zu falschem Handeln und
dann zu Versagen. Richtige Informa-
tionen führen zu veränderten Gedan-
ken, zu richtigem Handeln und zu
Liebe und Glück. Wahrheit führt zu
einer Spirale.

Indem man dafür
sorgt, dass EIN Mitmensch EINE Sache

versteht, hat man die Welt ver-
bessert und den Sklavenhaltern ein
Stück ihrer Lebensgrundlage genom-
men. Hier funktioniert das Schach-
brettprinzip (siehe Grafik rechts).

Geldbaron Rübenfeller z.B. lebt von
Pharma, Versicherungen, Banken, Öl,
Zigaretten und Tota Tola – alles Dinge,
die unnötig ja sogar extrem
schädlich sind. Wenn man VERSTEHT,
was z.B. Tota Tola ist, was Zucker ist,
was Übersäuerung ist, wenn man
weiß, dass Tolatrinken Kinder hyper-
aktiv macht (für jeden sofort und leicht
beobachtbar), wenn man weiß, dass

Wahrheit, Freude, Liebe

und Glück etc. sind die einzigen Din-

ge, die sich verdoppeln, wenn man sie

mit anderen teilt.

wirklich

komplett

Die Wahrheit setzt sich durch

Michael Kent, 03. Dez. 2001

Wie einfach Welt- und Lebensverbesserung funktioniert
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der Körper bei der Verstoffwechselung
von Tota Tola Säuren zuhauf produ-
ziert, man also weiß, dass in Tola nichts
anderes enthalten ist, als Gift und Tod,
wird man es wohl nicht mehr trinken –
außer, man verfolgt bösartige Absich-
ten oder ist schon abhängig davon –
süchtig!

Hat nun EIN Mensch es wirklich ver-
standen, dann kann er wiederum
EINEN Mitmenschen davon in Kennt-
nis setzen. Dieser teilt es wieder mit
einem anderen usw. Und eines Tages
werden die Verkaufszahlen von Tota
Tola sinken, die Volksgesundheit wird
ein Stück ansteigen, und Rübenfeller
wieder etwas weniger Geld in der
Tasche haben. Niemand hat ein Recht
darauf, sich dadurch zu bereichern,

dass er Schädliches unter die Men-
schen bringt.

Wichtig ist, dass man nicht missio-
niert. Man reicht einfach Nützliches
weiter, und wenn derjenige nicht will,
kann man noch prüfen, ob man beim
Verstehen helfen darf, falls aber nicht,
dann sei es in Ordnung so. Man kann
derlei nicht erzwingen! Die Kunst
besteht darin, EIN Thema zu finden,
bei dem der Betreffende übereinstim-
men kann. Jeder von uns, der sich
heute mit Wahrheit, Möglichkeiten zur
Verbesserung der Zustände und den
Hintergründen beschäftigt, fing ein-
mal mit EINEM Thema an, nicht wahr?
Welches war es bei Dir? Amalgam?
Hyperaktivität? Weltverschwörung?
AIDS? Impfen? das Geldsystem? Egal,

ich bin mir sicher, es war EIN Thema.
Bei mir war es das Buch „Die Insider”
von Gary Allen. Bei vielen anderen die
„Geheimgesellschaften und ihre
Macht im 20. Jahrhundert” von Jan
van Helsing. Aber es war IMMER EIN
Buch oder EIN Thema, das den Betref-
fenden dazu führte, einen Blick hinter
die Kulissen zu wagen.

Der größte Fehler, den man machen
könnte, wäre also zu versuchen, sei-
nem jeweiligen Mitmenschen all das,
was man in 20 Jahren erfahren und
gelernt hat, in fünf Minuten um die
Ohren zu hauen. Dies führt bald zu
Resignation der Marke: „Es hat doch
alles keinen Wert, die Leute kapieren
einfach nichts!” Nein, fange mit EINEM
Thema an, am besten mit einem einfa-
chen Thema. Warum habe ich mit Ent-
säuerung und Hyperaktivität begon-
nen? Es sind einfache Themen. The-
men, die leicht nachvollziehbar,
gleichzeitig aber sehr wichtig sind.

Der Grund, aus dem der Begriff „Welt-
verbesserer” einen recht schlechten
Ruf genießt, ist der, dass unsereiner
sich gern von Hollywoodideen beein-
flussen lässt. Nein, man rettet die Welt
nicht im Handstreich, man rettet sie
nicht durch Heldentaten und erst recht
nicht durch Revolution. Aber man ret-
tet sie, indem man dafür sorgt, dass
der Nachbar, EINE Sache begreift! Die
heutige Depesche ist ein Beispiel
dafür. Wer nachstehenden Artikel über
Entsäuerung versteht, kann mehr für
das Wohlbefinden seiner Mitmenschen
tun, als alle dubiosen selbst ernannten
Medizinwunderheiler zusammen.

Die Wahrheit, die ein einziger Mann – Gautama Siddhartha – der Welt brachte,
erleuchtete einen ganzen Kontinent und läutete ein Goldenes Zeitalter ein.
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Das Schachbrett-
Prinzip:

Wenn jeder eine Wahr-
heit nur an eine weitere
Person verbreitet, wis-
sen im elften Glied
schon Tausend Leute
Bescheid.
Bereits im 28. Glied
wäre die gesamte
deutschsprachige
Bevölkerung informiert
und im 34. Glied jeder
einzelne Bürger dieser
Erde.
Man stelle sich vor, wie
schnell es gehen könn-
te, würde jeder eine
Wahrheit an 2, 3 oder
gar 10 Menschen weiter
verbreiten.
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Wenn man nun dafür Sorge trägt, dass
EIN Mitmensch diesen Artikel echt ver-
steht, hat man mehr Hilfe geleistet als
wenn man versucht „die Welt” zu ret-
ten. Natürlich kann es Hilfe sein, dem
Nachbarn ein Pfund Mehl auszuleihen.
Aber ehrlich gesagt verbessert Mehl
nicht unbedingt das Leben.

So gibt es Themen, die sich relativ
schnell und einfach bereinigen lassen,
wie z.B. Ritalin, Zucker, Salz, Wasser,
Entsäuerung, Vitalstoffe, aber auch
andere Dinge, bei denen es schlicht
und einfach noch etwas länger dauern
wird, wie z.B. Impfen, Geldwesen, his-
torische Wahrheiten usw.

Aber auch hier haben wir dasselbe Prin-
zip vor uns: EIN Mensch versteht, wie
das Zinswesen uns versklavt, und EIN
Mensch versteht, wie ein richtiges
Geldsystem aussehen würde. Er teilt
dies einem anderen Menschen mit.

Irgendwann gibt es dann ganze Zeit-
schriften, die sich damit befassen –
und die gibt es tatsächlich schon. Ich
werde bald darauf hinweisen. Dann
verbreitet sich dieses Wissen weiter,
irgendwann entsteht eine öffentliche
Diskussion, irgendwann gibt es ein
wahres Buch, das als Bestseller durch
die Lande rauscht.

Die Leute bringen ihr Geld nicht mehr
zur Bank, fordern vom Arbeitgeber die
Bezahlung in bar, wehren sich gegen
Kreditkarten, nehmen keine Kredite
bei Banken mehr auf, helfen sich mehr
gegenseitig aus usw.

Der Trost für uns ist, dass es kein per-
fektes Unterdrückungssystem gibt.
Irgendwo besteht immer eine Stelle,
an der sich der Hebel ansetzen lässt. Es
gibt dabei Themen, die schneller erle-
digt sein werden und andere, bei
denen es länger dauern wird. Man soll-
te sich daher zuerst auf jene Themen
konzentrieren, bei denen es schneller
gehen wird. Ritalin zerstört unsere
Jugend. Lösen wir dieses Problem,
sind unsere Kinder besser drauf und
können eine bessere Zukunft schaffen.
Uns allen geht es besser, weil wir ohne
die Sünde leben, bei der Seelentötung
unserer Jugend tatenlos zugesehen zu
haben. Das Gesamtlebensniveau ist
also angestiegen.

Man greife also Themen auf, wo sich
das Gesamtlebensniveau zuerst mit
den besten Erfolgsaussichten anheben
lässt. Hierzu gehört die künstliche
Unterdrückung der Volksgesundheit
durch falsche Ernährungsratschläge,
durch Medikamente, durch die Lügen
von den Krankheiten, durch Krebs und
AIDS. Diese Dinge sind deshalb leicht
anzugehen, weil hier viel gute Litera-
tur existiert, weil die Lügen so plump
und bloß hinter lateinischen Begriffen
verborgen sind.

Es gibt sogar einige Dinge, wo man nur
durch einen einzigen Ratschlag das
Wohlbefinden und somit das Leben
eines Mitmenschen sprunghaft ver-
bessern kann: „Trinken Sie mehr Was-
ser.” – „Essen Sie mehr biologisch
angebautes Obst und Gemüse.” – „Ver-
zichten Sie öfter auf Kohlenhydrate.” –

„Schränken Sie Zucker ein!” Oder man
sagt: „Ich hab' da was, echtes, unbe-
handeltes Salz aus dem Himalaja, das
schmeckt super und ist darüber hinaus
sogar gesund, ich bring Ihnen mal was
mit davon!” Dann gibt man ein Pröb-
chen weiter und legt den Artikel aus
Depesche 34 dazu.

Der Nachbar klagt über Krampfadern?
Dann redet man nicht lange, gibt ein
Pröbchen ORGON-Salz weiter und
kopiert den Artikel aus Depesche 9.
Jemand muss dazu also noch nicht ein-
mal groß sein Leben ändern, es kann
ganz schnell gehen. Durch die Aushän-
digung von ein paar Depeschen lässt
sich dies meist schon erreichen. So ein-
fach ist es also, die Welt zu verbessern.
Man kümmere sich jeweils um EINE
Person mit EINEM Thema – und das
war’s dann schon.

Dies ergibt dann den Schach-
bretteffekt und bald haben wir es
geschafft.

Wahrheit bringt Lügen zum Ver-
schwinden. Sie ist immer machtvoller
als die Lüge. Licht besiegt immer die
Dunkelheit, Liebe ist immer stärker als
der Hass, Vergebung ist immer wirksa-
mer als Vergeltung, Verstehen besiegt
die Dummheit, und der Drang nach
Freiheit kann in einem Menschen nie-
mals völlig ausgelöscht werden. Egal,
wie dicht das Lügennetz gewoben wur-
de, am Ende wird sich die Wahrheit
durchsetzen – immer!!

Irgendwann stelle
man einfach einmal sicher, dass EIN
Mitmensch EINE Sache wirklich ver-
steht – und wenn diese Sache nur ein

ist!Wort

Die Wahrheit multipliziert sich
und trägt sich fort –
viel schneller als die Lüge!


